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que quolibet1 ingenio aut quibuscumque adquiruntur nego­
tiis, fraudatores insuper elemosynarum adque homicidas, 
qui penitentie dignum fructum refugiunt adque in sua per­
tinacia persistunt: Quoscumque itaque tales in vestris par­
rochiis2 inveneritis pravos, recusantes ad vestram pręsen­
ciam, ut poenitentie subdantur, venire, nullus eum pre­
sumat in ecclesiam recipere nec missam cantare nec corpus 
et sanguinem Christi tribuere ullumve ministerium divinum 
exibere, excepto si necesse fuerit’. So bricht das Stück 
mit dem Schluss der Seite ab; vielleicht hat es so auch 
ursprünglich geendet.

1) ‘quo quelibet’ Hs. 2) ‘parrohiis’ Hs.

IX. Einige Papsturtunden des 12. Jahrhunderts.
Hier stelle ich einige Mittheilungen über Papst­

urkunden des 12. Jh. zusammen, die mir gelegentlich in 
die Hand gekommen sind. Für die Neubearbeitung der 
Jafféschen Papstregesten sind bekanntlich die Hss. Frank­
reichs mehr berücksichtigt als die anderer Länder. Trotz­
dem werden sich noch manche Ergänzungen finden, wie 
u. a. auch die Departementskataloge zeigen.

Der Cod. Paris. Bibl. Mazarine 1641 membr. 
enthält f. 223 s. XII. die Urk. Paschalis II. J. 5849 
vom 20. Nov. 1100 (hier fälschlich 1103) in der reicheren 
Form, wie sie Bibl. Cluniac. S. 1826 gedruckt ist, aber mit 
manchen Abweichungen in den Ortsnamen.

Cod. Paris. Bibl. nat. nouv. acq. lat. 2355 
chart. s. XVII: Paschalis II. J. 5924 vom Nov. 1102.

Eine weitere Urkunde Paschalis II. ist schon oben in 
Beilage III veröffentlicht.

Cod. Bruxell. reg. II, 1636 membr. (aus Chelten­
ham gekauft). Herr P. van den Gheyn S. J. machte mich 
freundlichst auf einen Papstbrief aufmerksam, der von 
einer Hand s. XIII. in diesen Cod. eingetragen ist. Ich 
notierte mir nur in Eile Adresse und Inhalt.

‘Innocentius episcopus servus servorum Dei dilectis 
filiis R. monacho, P. capellano et militibus castri Scurie 
beati Petri fidelibus’ etc.

Auf die Klage der Kanoniker der Kirche von Albi, 
dass Amelius Bernardi und seine Söhne Pfründen jener 
Kirche (‘honores ecclesiasticos’) an sich gerissen und in 
Besitz genommen hätten, wird befohlen, jenen Amelius bei 
Strafe der Excommunication zu ermahnen, die Pfründen 


